
ANTRAG
SCHWIEBERDINGER BILDUNGSGUTSCHEIN

DIE ABG-FRAKTION STELLT ANTRAG AUF UMSTELLUNG AUF EINE SOZIALVERTRÄG-
LICHE, EINKOMMENSABHÄNGIGE GEBÜHRENORDNUNG FÜR SCHWIEBERDINGER 
KIGAS/KITAS/KRIPPEN/HORTE 

UMSTELLUNGSZEITRAUM: 
Die Umsetzung dieses Antrags soll auf die am 18.10.2017 (Vorlage 34/2017, 
Fortschreibung der Elternbeiträge im Krippenbereich) Anwendung finden. 
Gleichermaßen für alle bevorstehenden Gebührenerhöhungen für die benannten 
Einrichtungsformen. 

Begründung

Elternbeiträge sollen grundsätzlich die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Beitragszahler im 
Rahmen der Sozialverträglichkeit berücksichtigen. Bildungs- und Betreuungsförderung darf 
allerdings KEINEN HALT für einkommensschwächere, finanziell nicht so gut aufgestellte 
Familien oder zeitlich stärker limitierte alleinerziehende Elternteilen machen. Denn wie zudem 
allen bekannt ist, machen zunehmend steigende Lebenshaltungskosten wie Mieten vielen zu 
schaffen.  
   
Unsere Überlegungen gehen daher in Richtung des bundesweit angedachten und bereits 
umgesetzten Bildungsgutscheins. Deren Preis wird einkommensabhängig gestaffelt. 

Vorteile, die wir bei der Berücksichtigung der einkommensabhängigen Gebührenordnung 
sehen:

1. Subventioniert werden Leistungsnehmer. Notwendige Gebührenerhöhungen werden 
realisierbarer und sichergestellt.

2. Nachvollziehbare Gebührenerhöhungen entsprechend der Dachverbandsempfehlungen, u.a. 
aufgrund notwendiger Investitionen in die Qualität unserer Einrichtungen, werden Rechnung 
getragen. Auch die zunehmend stark nachgefragten Krippenplätze müssen somit aufgrund von 
Gebührenanpassungen und damit zurverfügungstehender monetärer Mittel, NICHT an einer 
Qualitätseinsparung leiden.

Die ABG-FRAKTION schlägt hierzu vor, die Umstellung auf eine einkommensabhängige 
Gebührenordnung in Form des SCHWIEBERDINGER BILDUNGSGUTSCHEINS umzusetzen. 

ABG-FRAKTION 30.10.2017
Michaela Reinold
Andreas Streit
Mark Schachermeier


